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Geburtstag von Käthe Kollwitz am 8. Juli 
Kollwitz-Museum lädt zu besonderer Geburtstagsaktion ein 

Anlässlich des 159. Geburtstags der bedeutenden Künstlerin Käthe Kollwitz lädt das Berliner Kollwitz-Museum 
Besucherinnen und Besucher dazu ein, Leben und Werk der Künstlerin neu oder wiederzuentdecken. Die 
Sammlungspräsentation bietet Gelegenheit, sich mit ihrem künstlerischen Schaffen und ihrer Biografie 
auseinanderzusetzen. 
 
Geboren wurde Käthe Kollwitz am 8. Juli 1867 in Königsberg. Wie sehr die ostpreußische Heimat ihre Kindheit 
prägte, zeigen auch die Erinnerungen ihrer jüngeren Schwester Lisbeth Stern: 
„Unser Haus in Königsberg war ein Eckhaus zu einer kleinen Gasse, die zum Pregel herunter führte, über 
Bauplätze bis zu den Pregelwiesen hin. Ein sehr großes Sofa stand in unserer Stube und in jeder der Sofaecken 
saß zusammengerollt einer von uns mit dem Buch auf dem Schoß. Und im Frühling hörte man die 
Ziehharmonika von einem Pregelkahn herüber und aus einem Fenster in der Gasse fast alle Abend einen alten 
Lehrer seine Studentenlieder spielen. (…) Es war eine sehr schöne Zeit.“ 
 
Die eindrucksvolle Schilderung vermittelt einen lebendigen Eindruck von der Kindheit Käthe Kollwitz' und ihrer 
familiären Verbundenheit mit ihrer Geburtsstadt. 
 
In Erinnerung an Käthe Kollwitz‘ Geburtsstadt erhalten Besucherinnen und Besucher am Mittwoch, den 8. Juli, 
beim Ticketkauf eine süße Hommage: ein Original Königsberger Teekonfekt der Charlottenburger 
Marzipanmanufaktur Wald.  
 
Das Museum freut sich auf zahlreiche Gäste.  
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1) Speicher am Pregel, um 1930, Pictorica Kaliningrad 
2) Käthe Schmidt im Alter von 5 Jahren, 1872, Fotograf unbek., 
Nachlass Kollwitz, Käthe Kollwitz Museum Köln 
3) Die Geschwister Schmidt v.l.: Käthe, Lisbeth, Konrad und Julie, 
um 1880, Fotograf unbek., Nachlass Kollwitz, Käthe Kollwitz 
Museum Köln 
4) Blick auf die Hohe Brücke und den südlichen Teil des 
Weidendammes, um 1900, Bildarchiv Ostpreußen Hamburg 


